
WO 2011/026570 	 PCT/EP2010/005108 

VORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUM ABLOSEN EINES 
HALBLEITERWAFERS VON EINEM TRAGERSUBSTRAT 

Beschreibung 

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung gema13 Anspruch 1 und ein 

Verfahren gemal3 Anspruch 14 zum Ablosen eines Produktsubstrats von 

einem Tragersubstrat. 

Das Rackdannen von Produktsubstraten ist in der Halbleiterindustrie 

haufig erforderlich und kann mechanisch und/oder chemisch erfolgen. 

Zum Rackdannen werden die Produktsubstrate in der Regel auf einen 

Trager vorabergehend fixiert, wobei es far die Fixierung verschiedene 

Methoden gibt. Als Tragermaterial werden beispielsweise Folien, 

Glassubstrate oder Siliziumwafer verwendet. 

In Abhangigkeit von den verwendeten Tragermaterialien und der 

verwendeten Verbindungsschicht zwischen Trager und Produktsubstrat 
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sind verschiedene Verfahren zur Auflosung oder Zerstorung der 

Verbindungsschicht bekannt, wie beispielsweise die Verwendung von 

UV-Licht, Laserstrahlen, Temperatureinwirkung oder Losungsmittel. 

Das Ablosen stellt sich zunehmend als einer der kritischsten 

Prozessschritte dar, da die dilnnen Substrate mit Substratdicken von 

wenigen iim beim Ablosen/Abziehen leicht brechen oder durch die fiir 

den Vorgang des Ablosens notwendigen Krafte Schaden erleiden. 

Darilber hinaus haben die diinnen Substrate kaum bis keine Formstabilitat 

und rollen sich typischerweise ohne Stutzmaterial ein. Wahrend der 

Handhabung der rackgediinnten Wafer ist mithin eine Fixierung und 

Unterstiitzung der Wafer praktisch unumganglich. 

Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine Vorrichtung 

und ein Verfahren anzugeben, urn ein solches Produktsubstrat moglichst 

zerstorungsfrei von einem Trager zu Risen. 

Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen der Anspriiche 1 und 14 gelost. 

Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind in den Unteranspriichen 

angegeben. In den Rahmen der Erfindung fallen auch samtliche 

Kombinationen aus zumindest zwei von in der Beschreibung, den 

Anspriichen und/oder den Figuren angegebenen Merkmalen. Bei 

angegebenen Wertebereichen sollen auch innerhalb der genannten 

Grenzen liegende Werte als Grenzwerte offenbart und in beliebiger 

Kombination beanspruchbar sein. 

Der Erfindung liegt der Gedanke zugrunde, eine gattungsgernaBe 

Vorrichtung beziehungsweise ein gattungsgemaf3es Verfahren dadurch 
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weiterzubilden, indem die Elastizitat oder Flexibilitat eines auf einem 

Filmrahmen montierten Films genutzt wird, urn das Produktsubstrat 

schonend und vom Rand des Produktsubstrats her abzulosen und zwar 

durch Verformung des Films, insbesondere in einem Abloseanschnitt des 

Films. Auf diese Weise steht das Produktsubstrat unmittelbar nach dem 

Abtrennen filr weitere Prozessschritte zur Verfilgung und ist durch den 

Film und den Filmrahmen geschutzt. Viele Prozessschritte konnen direkt 

an dem filmrahmenmontierten Produktsubstrat durchgefiihrt werden. 

Mit anderen Worten: Der flexible Film gibt mittels einer am Filmrahmen 

anliegenden Kraft und die das Produktsubstrat kontaktierende 

Klebeschicht im Kontaktierungsflachenabschnitt des Films eine Zugkraft 

auf das Produktsubstrat ab, wodurch das Produktsubstrat von den 

Tragersubstrat abgelost, insbesondere abgeschalt wird. 

Mit Produktsubstrat ist ein Produktsubstrat, beispielsweise ein 

Halbleiterwafer, gemeint, das iiblicherweise auf eine Dicke zwischen 

0,5 p.m und 250 p.m gedi.innt ist, wobei die Tendenz zu immer diinneren 

Produktsubstraten geht. Besonders effektiv arbeitet die vorliegende 

Erfindung mit Produktsubstraten, die selbst eine ahnliche Flexibilitat wie 

der am Filmrahmen montierte Film aufweisen. Das Produktsubstrat wird 

bei der erfindungsgemaBen Vorrichtung beziehungsweise dem 

erfindungsgemaBen Verfahren von dem Tragersubstrat abgeschalt, 

insbesondere konzentrisch vom Umfang des Produktsubstrats ausgehend. 

Als Trager wird beispielsweise ein Tragersubstrat mit einer Dicke 

zwischen 50 gm und 5.000 p.m, insbesondere zwischen 500 gm und 

1000 gm verwendet. 
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Als Verbindungsschicht kommt ein Kleber, beispielsweise ein losbarer 

Kleber, insbesondere ein Thermoplast in Frage, der beispielsweise 

selektiv in einem Randbereich des Tragersubstrat-Produktsubstrat- 

Verbundes, insbesondere in einer Randzone von 0,1 bis 20 mm, 

aufgebracht wird. Alternativ kann der Kleber vollflachig aufgebracht 

werden, wobei die Klebekraft im Zentrum durch eine haftreduzierende 

Schicht, beispielsweise ein Fluorpolymer, vorzugsweise Teflon, reduziert 

sein kann. 

Als Aufnahmeeinrichtung eignet sich besonders ein Chuck, insbesondere 

ein Spinner Chuck zur Aufnahme des Tragersubstrats, insbesondere 

mittels Unterdruck, beispielsweise Saugbahnen, Bohrungen oder 

Saugnapfen. Alternativ ist eine mechanische Aufnahme, beispielsweise 

durch seitliche Klammern, denkbar. In einer weiteren, alternativen 

Ausgestaltung erfolgt die Aufnahme elektrostatisch. 

Die Ablosungsmittel umfassen den auf den Filmrahmen montierten Film 

und eine den Filmrahmen aufnehmende und kraftbeaufschlagende 

Filmrahmenaufnahme. 

Mit Vorteil sind zusatzlich zu den Ablosemitteln Verbindungslosemittel 

zur zumindest partiellen Losung der durch die Verbindungsschicht 

bewirkten Verbindung zwischen dem Tragersubstrat und dem 

Produktsubstrat vorgesehen. 

Soweit die Vorrichtung Heizmittel zur Aufheizung des Tragersubstrat- 

Produktsubstrat-Verbundes aufweist, die insbesondere in die 

Tragersubstrataufnahme integriert sind, kann ein thermoplastisch 
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schmelzender Kleber als Verbindungsschicht verwendet werden. Die 

maximale Heiztemperatur betragt 250°C, bevorzugt maximal 175°C. 

In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform der Erfindung ist vorgesehen, 

dass das Verbindungslosemittel im Wesentlichen erhitzungsfrei arbeitend 

ausgebildet ist. Auf diese Weise ist es moglich, auf jegliche 

Heizeinrichtung zu verzichten. 

In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungsform der Erfindung ist 

vorgesehen, dass das Verbindungslosemittel Fluidmittel, insbesondere ein 

die Verbindungsschicht selektiv auflosendes Losungsmittel, zur Losung 

der Verbindungsschicht umfasst. Die chemische Auflosung der 

Verbindungsschicht ist far das Produktsubstrat besonders schonend und 

bei entsprechender Materialwahl kann die Auflosung auch sehr schnell 

erfolgen, insbesondere wenn nur Randbereiche des Produktsubstrats mit 

einer Verbindungsschicht versehen sind, so dass das Losungsmittel von 

der Seite her schnell wirken kann. Auf diese Weise kann auf 

Perforierungen im Tragersubstrat und/oder Produktsubstrat verzichtet 

werden. 

In einer alternativen Ausfiihrungsform der Erfindung ist vorgesehen, dass 

das Verbindungslosemittel mechanische Trennmittel, insbesondere eine 

Klinge zum Durchschneiden der Verbindungsschicht, zur Losung der 

Verbindungsschicht umfasst. Hierdurch ist eine besonders schnelle 

Trennung des Produktsubstrats vom Trager moglich. Denkbar ist auch 

eine Kombination aus mechanischen Trennmitteln und Fluidmitteln. 

In einer weiteren alternativen Ausfiihrungsform der Erfindung ist 

vorgesehen, dass das Verbindungslosemittel eine UV-Lichtquelle zur 
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Losung der Verbindungsschicht umfasst. Auch diese Ausfiihrungsform ist 

mit der Ausfiihrungsform der mechanischen Trennmittel und/oder der 

Ausfiihrungsform mit Fluidmitteln kombinierbar. 

Soweit das Verbindungslosemittel, insbesondere ausschliel3lich, von 

einem Seitenrand des Produktsubstrat wirkend ausgebildet ist, kann auf 

eine Einwirkung auf das Produktsubstrat und/oder den Trager von der 

Oberseite und/oder der Unterseite, insbesondere einem innerhalb des 

Seitenrandes liegenden Innenbereich des Produktsubstrats, verzichtet 

werden. 

Indem eine Rotationseinrichtung zur Rotation des Tragersubstrats, 

Produktsubstrats und/oder des Filmrahmens mit dem Film vorgesehen ist, 

kann auf eine Anordnung der Verbindungslosemittel fiber den gesamten 

Umfang des Produktsubstrats verzichtet werden and eine teilweise 

Beaufschlagung am Umfang des Produktsubstrats ist ausreichend. 

Soweit der Abloseabschnitt auBerhalb der AuBenkontur des 

Produktsubstrats liegt und/oder an den Kontaktierungsabschnitt 

anschlieSt, ist eine optimale Ubertragung der Ablosekraft durch 

Verformung des Films auf das Produktsubstrat moglich. 

Mit Vorteil ist zur Beaufschlagung der Verbindungsschicht mit 

Fluidmittel zur Aufnahme des Fluidmittels ein am Tragersubstrat oder 

einer Tragersubstrataufnahme, insbesondere gedichtet, angeschlagener 

Losungsmittelbehalter vorgesehen, dessen Oberkante sich zumindest bis 

zur durch das Produktsubstrat gebildeten Ebene erstreckt. Indem der 

LOsungsmittelbehalter den Seitenrand beziehungsweise Umfang des 

Produktsubstrats zumindest teilweise umgreift, ist eine besonders 
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effektive Einwirkung auf die Verbindungsschicht moglich. Weiterhin 

kann durch die Mafinahme des Umgreifens verhindert werden, dass 

Fluidmittel aus dem Losungsmittelbehalter austritt oder UV-Licht- 

Intensitat verloren geht. Beim Einsatz von mechanischen Trennmitteln 

wird vermieden, dass etwaige Verunreinigungen aus dem 

Losungsmittelbehalter austreten und das Produktsubstrat verunreinigen. 

Der Losungsmittelbehalter kann in vorteilhafter Ausgestaltung im 

Querschnitt L- oder U-formig ausgebildet sein. 

In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung ist 

vorgesehen, dass sich der Losungsmittelbehalter nur iiber einen 

Umfangssektor des Seitenrandes beziehungsweise Umfangs des 

Produktsubstrats erstreckt. Mit Vorteil erstreckt sich der 

Losungsmittelbehalter nur geringfiigig Uber den Seitenrand 

beziehungsweise Umfang des Tragersubstrats oder Produktsubstrats in 

Richtung des Produktsubstratzentrums hinein, damit am Tragersubstrat 

eine Kraft Fs angelegt werden kann. Die Kraft Fs kann auch iiber den 

Losungsmittelbehalter auf das Tragersubstrat iibertragen werden. 

Gema13 einer vorteilhaften Ausfiihrungsform der Erfindung ist 

vorgesehen, dass die Ablosung durch eine auf das Tragersubstrat 

wirkende Kraft Fs und eine entgegen der Kraft Fs gerichteten, auf den 

Filmrahmen wirkenden Kraft Ff resultiert. Die Vorrichtung kann die 

Kraft Ff als lokale Kraft, insbesondere punktuell an mindestens einer 

Stelle des Filmrahmens einleitend ausgebildet sein. Mit Vorteil wird die 

Kraft Ff auf mehrere Punkte am Umfang des Filmrahmens verteilt 

eingeleitet, wobei auch unterschiedliche Krafte eingeleitet werden 'carmen 

und ein Kippen des Filmrahmens gegentiber dem Tragersubstrat bzw. der 

Tragersubstrataufnahme durch die Vorrichtung bewirkt werden kann. 
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Indem der Film durch die Kraft Fs und die Kraft Ff im Abloseabschnitt 

verformbar, insbesondere spannbar ist, wird eine homogene 

Kraftverteilung am Umfang des Produktsubstrats je nach der gewiinschten 

Form der Ablosung erreicht. 

Gema13 einer weiteren, vorteilhaften Ausfiihrungsform der Erfindung ist 

vorgesehen, dass durch die Kraft Fs und die Kraft Ff eine Verschiebung 

des Filmrahmens gegeniiber dem Tragersubstrat bewirkbar ist, wobei 

hierdurch innerhalb des Filmrahmens eine Wanne entsteht, die zur 

Ubertragung von Schallwellen auf das Produktsubstrat und/oder das 

Losungsmittel Schallwellenerzeugungsmittel, insbesondere gebildet aus 

einem in der Wanne aufnehmbaren Fluid und einem in das Fluid 

getauchten Schallgeber, aufweist. Die Ablosung des Produktsubstrats 

wird durch die vom Ultra- oder Megaschall erzeugte Kavitation deutlich 

beschleunigt, so dass das Ablosen wesentlich schonender und gleichzeitig 

schneller erfolgt. 

Mit Vorteil ist weiterhin vorgesehen, dass die Ablosung des 

Produktsubstrats konzentrisch vom Umfang des Produktsubstrats zum 

Zentrum des Produktsubstrats erfolgt. 

Besonders vorteilhaft ist es, wenn dass das Produktsubstrat wahrend des 

Ablosevorgangs am Film haftend ausgebildet ist, da damit eine 

vollflachige Aufnahme und Schutz gewahrleistet sind. 

Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten der Erfindung ergeben rich 

aus der nachfolgenden Beschreibung bevorzugter Ausfithrungsbeispiele 

sowie anhand der Zeichnungen; diese zeigen in: 
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Fig. la: 	Eine schematische Aufsicht auf einen aus Produktsubstrat, 

Tragersubstrat und Verbindungsschicht bestehenden 

Substratverbund auf einem Filmrahmen, 

Fig. lb: 	eine schematische Seitenansicht zu Figur la mit einer 

Detailansicht, 

Figur 2: 	eine schematische Darstellung der erfindungsgemal3en beim 

Ablosen des Produktsubstrats vom Tragersubstrat mit einer 

Detailansicht, 

Figur 3 	eine schematische Darstellung der erfindungsgemal3en beim 

Ablosen des Produktsubstrats vom Tragersubstrat mit einer 

Detailansicht und 

Figur 4: 	eine schematische Darstellung einer Ausfahrungsform der 

Erfindung. 

In den Figuren sind gleiche Bauteile und Bauteile mit der gleichen 

Funktion mit den gleichen Bezugszeichen gekennzeichnet. 

In Figur la ist ein in dieser Ausfiihrungform zumindest an einem 

Innenumfang li kreisrunder Filmrahmen 1 mit einem an dessen Unterseite 

montierten, insbesondere geklebten, Film 3 dargestellt. Mit Radialabstand 

zu dem Innenumfang li des Filmrahmens 1 ist innerhalb des Filmrahmens 

1 ein Produktsubstrat-Tragersubstrat-Verbund auf einer Klebeschicht 3s 

des Films 3 konzentrisch zu dem Filmrahmen 1 aufgeklebt (siehe Figur 

1 b). 
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Der Produktsubstrat-Tragersubstrat-Verbund besteht aus einem am Film 3 

haftenden Produktsubstrat 4, einem Tragersubstrat 2 und einer das 

Produktsubstrat 4 und das Tragersubstrat 2 verbindenden 

Verbindungsschicht 6. Die Durchmesser des Produktsubstrates 4 und des 

Tragersubstrates 2 sind im Wesentlichen identisch, wahrend die Dicke 

des Produktsubstrates 4 geringer ist als die Dicke des Tragersubstrates 2. 

Der Film 3 besteht aus einem im vorliegenden Fall kreisringformigen 

Befestigungsabschnitt 3b, in welchem der Film 3 mit dem Filmrahmen 1 

fixiert ist. Weiterhin besteht der Film 3 aus einem 

Kontaktierungsflachenabschnitt 3k, in welchem das Produktsubstrat 4 an 

der Klebeschicht 3s des Films 3 fixierbar ist. Zwischen dem 

Befestigungsabschnitt 3b und dem Kontaktierungsflachenabschnitt 3k 

liegt ein, insbesondere konzentrisch zu dem Befestigungsabschnitt 3b und 

dem Kontaktierungsflachenabschnitt 3k angeordneter Abloseabschnitt 3a, 

dem eine erfindungsgemal3 entscheidende Funktion zukommt. Der 

Abloseabschnitt 3a erstreckt sich damit von einem Umfang 4u des 

Produktsubstrates 4 bis zu dem Innenumfang li des Filmrahmens, 

vorliegend als Abstand A bezeichnet. Das Verhaltnis zwischen einer 

Dicke D des Filmrahmens 1 und des Abstands A betragt mit Vorteil 

mindestens 1 zu 2 bis 1 zu 50, insbesondere 1 zu 5 bis 1 zu 25, bevorzugt 

1 zu 19 oder 1 zu 10. 

In der in Figur lb gezeigten Ausgangslage sind die den Film 3 

kontaktierende Seite des Produktsubstrates 4 und die den Film 3 

kontaktierende Seite des Filmrahmens 1 fluchtend und in einer Ebene E 

angeordnet. Die in den Figuren la und lb gezeigten Teile werden auf 

einem bekannten Filmframemounter zusammengebaut. 
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In den Figuren 2 und 3 ist der Ablosevorgang in zwei Varianten 

schematisch dargestellt, und zwar kurz nach Beginn des Ablosens des 

Produktsubstrates 2 vom Tragersubstrat 4. 

Durch Einleiten entgegenwirkender Krafte Ff, bzw. Ffl und Ff2, und Fs 

wird der Produktsubstrat-Tragersubstrat-Verbund und der daran klebende 

Kontaktierungsflachenabschnitt 3k des Films 3 aus dem Filmrahmen 1 in 

Richtung einer Tragersubstrataufnahme 7 bewegt. In kinematischer 

Umkehr kann auch der Filmrahmen 1 durch die Kraft Ff mittels einer 

nicht dargestellten Filmrahmenaufnahme, beispielsweise eines 

Roboterarmes, bewegt werden. 

Die Kraftiibertragung von der Tragersubstrataufnahme 7 auf das 

Tragersubstrat 2 erfolgt iiber in die Oberflache der 

Tragersubstrataufnahme 7 eingearbeitete Vakuumbahnen 8 und eine daran 

angeschlossene, nicht dargestellte Vakuumeinrichtung. Die 

Tragersubstrataufnahme 7 ist fest mit der Vorrichtung verankert. 

Alternativ kann die Aufnahme des Tragersubstrates 2 mechanisch, 

beispielsweise durch Klemmung, oder elektrostatisch erfolgen. 

Die auf den Filmrahmen 1 wirkende Kraft Ff kann — wie in Figur 2 

dargestellt — gleichmaf3ig verteilt als Flachenkraft auf den Filmrahmen 1 

wirken, so dass ilber die Verformung des Abloseabschnitts 3a die 

Ablosung des Produktsubstrates 4 von dem Tragersubstrat 2 vom Rand 

her erfolgt, wie in der Detaildarstellung in Figur 2 vergroBert dargestellt. 

Die Kraft Ff1 ist dabei mit der Kraft Ff2 identisch. Die Kraft kann 
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punktuell verteilt am Umfang des Filmrahmens 1 eingeleitet werden oder 

durch eine Filmrahmenaufnahme verteilt eingebracht werden. 

Im in Figur 3 dargestellten Ausfuhrungsbeispiel ist die Kraftverteilung 

am Umfang des Filmrahmens 1 unterschiedlich, und zwar ist die Kraft 

Ffl grol3er als die Kraft Ff2 auf der gegentiberliegenden Seite, so dass das 

Produktsubstrat 4 zunachst auf der Seite, an der die grol3ere Kraft Ffl 

eingeleitet wird, abgelost wird. Die Aufnahmeeinrichtung zur Einleitung 

der Kraft in den Filmrahmen 1 muss daher ein Kippen des Filmrahmens 1 

zulassend ausgebildet sein. 

Das Produktsubstrat 4 fordert das Ablosen, da es sich ahnlich elastisch 

wie der Film 3 verhalt und sich damit vom Produktsubstrat- 

Tragersubstrat-Verbund Schritt fur Schritt von dessen Rand her lost. 

Gemal3 Figur 4 ist ein Losungsmittelbehalter 20 derart an dem 

Tragersubstrat 2 angeordnet, dass ein Eintauchen des Produksubstrat- 

Tragersubstrat-Verbundes in der mit Kraft beaufschlagten Stellung des 

Produktsubstrat-Tragersubstrat-Verbundes ermoglicht wird. Der 

Losungsmittelbehalter 20 ist, in vorliegenden Fall ringformig, am 

Umfang des Tragersubstrates 2, insbesondere dichtend angebracht, so 

dass eine Krafteinleitung innerhalb des Losungsmittelbehalters 20 auf das 

Tragersubstrat 2 nach wie vor moglich ist. Die Krafteinleitung kann 

alternativ auch am Losungsmittelbehalter 20 erfolgen, beispielsweise 

wenn der Losungsmittelbehalter 20 kraftschltissig am Tragersubstrat 2 

angebracht ist. Eine auBere Umfangswand 21 des Losungsmittelbehalters 

20 erstreckt sich mindestens bis zu einer durch aus Produktsubstrat 4 

gebildeten Ebene, damit das Losungsmittel 22 im Losungsmittelbehalter 

20 mindestens bis zur Verbindungsschicht 6 reicht und diese durch das 
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Losungsmittel 22 aufgelost werden kann. Mit Vorteil erstreckt sich die 

auBere Umfangswand 21 fiber die durch das Produktsubstrat 4 gebildete 

Ebene hinaus bis fast zum Filmrahmen 1, damit auch bei einer Rotation 

ein Austreten des Losungsmittels 22 aus dem Losungsmittelbehalter 20 

moglichst vermieden wird. 

Durch diese Mal3nahme wird das Ablosen, insbesondere Abschalen des 

Produktsubstrates 4 von dem Tragersubstrat 2 unterstatzt, indem vom 

Umfang 4u des Produktsubstrates 4 die Verbindungsschicht 6 aufgelost 

wird and durch die Verformung des Films 3 am Umfang 4u anliegende 

Zugkraft wird das Produktsubstrat 4 schonend abgehoben. 

Durch die Verformung des Films 3 entsteht eine Wanne 9. Das Einleiten 

eines Fluids 11 in die Wanne 9 zur Ubertragung von Schallwellen 

(Ultraschall, Megaschall) iiber den Film 3 in das gegeniiberliegend des 

Films 3 angeordnete Losungsmittel 22 sowie in den Produktsubstrat- 

Tragersubstrat-Verbund mittels eines Schallwellenerzeugungsmittels, 

vorliegend Schallgebers 10. Das Losungsmittel 22 wirkt durch die 

Schalleinbringung vom Rand her beschleunigt auf die Verbindungsschicht 

6, so dass die Riickstellkraft des Films 3 in Richtung Filmrahmen 1 

verringert werden kann und/oder das Ablosen unterstiitzt wird, 

insbesondere bei radialsymmetrischen Ablosen gemal3 Figur 2. 

Durch das Einleiten von Schall werden Losungsmittelmolektile des 

Losungsmittels 22 in Schwingung versetzt, wodurch es zu Kavitation 

kommt, was zu einer deutlichen Beschleunigung der Auflosung der 

Verbindungsschicht 6 fiihrt. 
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Das Losungsmittel 22 ist mit Vorteil selektiv auf die Verbindungsschicht 

6 abgestimmt and 

angreifbar. 

die Klebeschicht 3s ist von dem Losungsmittel 22 nicht 
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Vorrichtung and Verfahren zum Ablosen eines Produktsubstrats von 

einem Tragersubstrat 

Bezugszeichenliste 

A Abstand 

D Dicke 

E Ebene 

1 Filmrahmen 

li Innenumfang 

2 Tragersubstrat 

3 Film 

3a Abloseabschnitt 

3b Befestigungsabschnitt 

3k Kontaktierungsflachenabschnitt 

3s Klebeschicht 

4 Produktsubstrat 

4u Umfang 

6 Verbindungsschicht 

7 Tragersubstrataufnahme 

8 Vakuumbahnen 

9 Wanne 

10 Schallgeber 

11 Fluid 

20 Losungsmittelbehalter 

21 auBere Umfangswand 

22 Losungsmittel 



WO 2011/026570 	 PCT/EP2010/005108 

- 16 - 

Patentansprüche 

1. Vorrichtung zum Ablosen eines Produktsubstrats (4) von einem mit 

dem Produktsubstrat (4) durch eine Verbindungsschicht (6) 

verbundenen Tragersubstrat (2) mittels eines auf einem Filmrahmen 

(1) montierten flexiblen Films (3), der eine Klebeschicht (3s) zur 

Aufnahme des Produktsubstrats (4) in einem 

Kontaktierungsflachenabschnitt (3k) des Films (3) umfasst, wobei 

der Film (3) in einem den Kontaktierungsflachenabschnitt (3k) 

umgebenden Befestigungsabschnitt (3b) des Films (3) auf dem 

Filmrahmen (1) montiert ist, und wobei der Film (3) einen 

zwischen dem Kontaktierungsflachenabschnitt (3k) und dem 

Befestigungsabschnitt (3b) liegenden Abloseabschnitt (3a) umfasst, 

dadurch gekennzeichnet, 

dass die Vorrichtung Ablosemittel zur Bewirkung einer Ablosung 

des Produktsubstrats (4) vom Tragersubstrat (2) von einem Umfang 

(4u) des Produktsubstrats (4) her aufweist. 
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2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, 

dadurch gekennzeichnet, 

dass zusatzlich zu den Ablosemitteln Verbindungslosemittel zur 

zumindest partiellen Losung der durch die Verbindungsschicht (6) 

bewirkten Verbindung zwischen dem Tragersubstrat (2) and dem 

Produktsubstrat (4) vorgesehen sind. 

3.  Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 oder 2, 

dadurch gekennzeichnet, 

dass die Verbindungslosemittel Fluidmittel, insbesondere ein die 

Verbindungsschicht selektiv auflosendes Losungsmittel (22), zur 

zumindest partiellen Losung der Verbindungsschicht (6) umfasst. 

4.  Vorrichtung nach einem der Ansprtiche 1 oder 2, 

dadurch gekennzeichnet, 

dass die Verbindungslosemittel mechanische Trennmittel, 

insbesondere eine Klinge zum Durchschneiden der 

Verbindungsschicht (6), zur zumindest partiellen L6sung der 

Verbindungsschicht (6) umfasst. 

5.  Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 oder 2, 

dadurch gekennzeichnet, 

dass die Verbindungslosemittel eine UV-Lichtquelle zur zumindest 

partiellen Losung der Verbindungsschicht (6) umfasst. 

6.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, 

dadurch gekennzeichnet, 

dass die Verbindungslosemittel, insbesondere ausschlieBlich, im 

Bereich des Umfangs (4u) wirkend ausgebildet ist. 
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7.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, 

dadurch gekennzeichnet, 

dass der Abloseabschnitt (3a) auf3erhalb der AuBenkontur des 

Produktsubstrats (4) liegt und/oder an den 

Kontaktierungsflachenabschnitt (3k) anschlief3t. 

8.  Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, 

dadurch gekennzeichnet, 

dass zur Beaufschlagung der Verbindungsschicht (6) mit 

Fluidmittel zur Aufnahme des Fluidmittels ein am Tragersubstrat 

oder einer Tragersubstrataufnahme (7), insbesondere gedichtet, 

angeschlagener Losungsmittelbehalter (20) vorgesehen ist, dessen 

Oberkante sich zumindest bis zur durch das Produktsubstrat (4) 

gebildeten Ebene erstreckt. 

9.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, 

dadurch gekennzeichnet, 

dass die Ablosung durch eine auf das Tragersubstrat (2) wirkende 

Kraft Fs und eine entgegen der Kraft Fs gerichteten, auf den 

Filmrahmen (1) wirkenden Kraft Ff resultiert. 

10.  Vorrichtung nach Anspruch 9 

dadurch gekennzeichnet, 

dass der Film (3) durch die Kraft Fs und die Kraft Ff im 

Abloseabschnitt (3a) spannbar ist. 
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11.  Vorrichtung nach Anspruch 9 oder 10, 

dadurch gekennzeichnet, 

dass durch die Kraft Fs und die Kraft Ff eine Verschiebung des 

Filmrahmens (1) gegeniiber dem Tragersubstrat (2) bewirkbar ist, 

wobei hierdurch innerhalb des Filmrahmens (1) eine Wanne (9) 

entsteht, die zur Ubertragung von Schallwellen auf das 

Produktsubstrat und/oder das Losungsmittel (22) 

Schallwellenerzeugungsmittel, insbesondere gebildet aus einem in 

der Wanne (9) aufnehmbaren Fluid (11) und einem in das Fluid 

(11) getauchten Schallgeber(10), aufweist. 

12.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspruche, 

dadurch gekennzeichnet, 

dass die Ablosung des Produktsubstrats (4) konzentrisch vom 

Umfang (4u) des Produktsubstrats (4) zum Zentrum (4z) des 

Produktsubstrats (4) erfolgt. 

13.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspruche, 

dadurch gekennzeichnet, 

dass das Produktsubstrat (4) wahrend des Ablosevorgangs am Film 

(3) haftend ausgebildet ist. 

14.  Verfahren zum Ablosen eines Produktsubstrats (4) von einem mit 

dem Produktsubstrat (4) durch eine Verbindungsschicht (6) 

verbundenen Tragersubstrat (2) mittels eines auf einem Filmrahmen 

(1) montierten flexiblen Films (3), der eine Klebeschicht (3s) zur 

Aufnahme des Produktsubstrats (4) in einem 

Kontaktierungsflachenabschnitt (3k) des Films (3) umfasst, wobei 

der Film (3) in einem den Kontaktierungsflachenabschnitt (3k) 
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umgebenden Befestigungsabschnitt (3b) des Films (3) auf dem 

Filmrahmen (1) montiert ist, und wobei der Film (3) einen 

zwischen dem Kontaktierungsflachenabschnitt (3k) und dem 

Befestigungsabschnitt (3b) liegenden Abloseabschnitt (3a) umfasst, 

dadurch gekennzeichnet, 

dass durch Ablosemittel eine Ablosung des Produktsubstrats (4) 

vom Tragersubstrat (2) von einem Umfang (4u) des 

Produktsubstrats (4) her bewirkt wird. 

15. Verfahren nach Anspruch 14, 

dadurch gekennzeichnet, 

dass die Ablosung des Produktsubstrats (4) konzentrisch vom 

Umfang (4u) des Produktsubstrats (4) zum Zentrum (4z) des 

Produktsubstrats (4) erfolgt. 


